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vielfältigen Varianten soll hier Hilfestellung leisten. 
Das Baukastensystem der deutschen Sprache,  
mit der wir wie selbstverständlich täglich umgehen, 
wird uns erst beim Trennen wieder bewusst.

o merken wir auch nicht, wie sich Sprache 
und Wörter stets verändern: fort - durch- 

um - ver - nach- denken bis plötzlich »querdenken« 
nicht mehr erstrebenswert ist. Die Wörter wurden 
mit farbigem Kunststoffbelag in die Gehwege und 
in die Straße eingelassen, so dass sie lesbar aber 
beim Begehen und Befahren auch spürbar sind. 
Am Tag der Aktion waren das Künstlerduo, die Mit- 
glieder der Denkmal-Gruppe und der Geschichts-
werkstatt Wilhelmsburg im regen Austausch mit den 
Besucher:innen. Den Abschluss der künstlerischen 
Intervention soll in einem 3. Schritt eine deutliche 
Linie auf der Straße bilden, geführt vom Denkmal zu 
den Stolpersteinen schräg gegenüber. 
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Der erste Schritt war die Drehung des Kriegerdenk-
mals, Nun steht es nicht mehr in der Sichtachse 
zum Kirchturm, sondern wendet sich den nur 10 m 
entfernten Stolpersteinen für die Familie Leipelt 
zu. Hans Leipelt wurde noch im Januar 1945 für 
seinen Widerstand in der »Weißen Rose« vom 
NS-Regime ermordet. Ein verhältnismäßig kleiner 
Eingriff: nur eine Drehung um 45 ° verdeutlicht, 
wie eine menschenverachtende Ideologie in die 
Barbarei mündete.

Am 19. Juli 2024 konnte – nach einem langen  
Weg durch behördliche Instanzen – die vom Künst- 
lerduo geplante Schrift am Boden installiert wer-
den: das Verb denken und seine Präfixe. Was setzt 
man einem Monument entgegen, das in seiner 
ganzen Erscheinung mit einer Sprache aus der Ver- 
gangenheit spricht, die wir schon für entlarvt hiel-
ten? Rechtspopulismus, Polarisierung und Krieg – 
wieviel können wir aus der Geschichte lernen?
Die Schrift am Boden: Das Verb denken und seine 

Wilhelmsburg denkt weiter ... 
2. Schritt der kritischen Intervention der Künstler Vera Drebusch & Reto Buser
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Das gedrehte Kriegerdenkmal, ursprünglich aufgestellt 1932

Zusammengefasst nach einem Text von Oliver Menk, Geschichtswerkstatt Wilhelmsburg & Hafen. https://www.geschichtswerkstatt-wilhelmsburg.de
Website von Vera Drebusch: http://www.veradrebusch.de/artworks/denken

Die Dokumentation des Denkmals: https://www.denk-mal-gegen-krieg.de/kriegerdenkmaeler/hamburg-ot-w#denkmal-46


